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fpre*en, baß ©le «n« ©elegenfeeit oerftfeafft, mit
3fenen in Serbinbung ju treten, jei*nen mit fame*

tabf*aftll*em ©ruße

SRamen« ber ©eftion Safel:
Der Sräftbent.
Der Slftuar.

/
ftrriefdptriben bte eibgen. Ätilitärtepartemente

an bie Jltilttärbeljörben btr Äantone.

(Som 18. gebtuat 1868.)

#o*gea*tete Vetren!

3nfolgt bunbe«tätfeli*tn Sef*luffe« oom 10. gebr.
1868 follen Im Saufe blcfc« 3«^e« in Safet jwei
@*leßf*ulen füt Snfanterie * Dfftjiere abgefealten
Werben.

Sin ber erften ®*ule, wel*e üom 16. SRärj bii
4. Slpril ftattfinben wirb, feat je ein Dffijicr ber

beutftfeen Sataittone uttb $atbbataiUone SRr. 1 bis

83 unb ein jweiter Dfftjter btr beutfefeen Satatnone
SRr. 1 bi« 14; an btr jweiten, üom 4. SRai bi« 23.
SRai je jwti Dfftjiere ber fämmtli*tn franjöftftfeen
unb italieniftfeett SataiUone unb $albbataittone unb

je ein Dffijier ber beutftfeen Sataittone SRr. 15 bi«

44 tfeelljuuefenien.

DaS Departement crfu*t ©le nun, biejenigen Df=
ftjiere, wel*e ©fe in btefe ©efeulen ju fenben gt*
benfen, rc*tjeitig btjei*nen ju wollen.

Die Dfftjtete bet erften ®*ule feaben ft* am
15. SRärj, biejenigen ber jweiten ©*ule am 3. SRai,

5Ra*mittagS 3 Ufer, in ber ÄHngentfealfafeme In

Safel einjuftnben wnb bem Äommanbantett ber ©*ule,
Gerrit eibg. Dberftlttut. gefß, Wel*er ifenen bie Wef*

teren Sefefele ertfeeflen wirb, ft* oorjufteüen.
Dte 5RamenSüetjel*niffe bet beorberten Dfftjiere

mit Slngabe üon Sllter, ©rab, SBofenort unb SRum*

mer beS SataiUon«, bem fte angeboren, ftnb für bie

erfte ©*ule fpäteftenS bis jum 8. SRärj, für ble

jweite @*wle fpäteftenS bi« jum 19. Slpril bem un*
terjeiefeneten Departement efnjuref*cn.

©ie werben erfuefet, ber SluSwafel ber jwr Sfeeil*

nafeme an biefen ®*uten beftimmtett Dfftjiere Sfere

größte Slufmevffamfelt ju f*tnfett unb bie bejftg*

li*en, meferfa* mitgeteilten Semerfungen in Serürf*
ft*ttgung ju jiefeen. ©« tft unumgängll* notfe*

wenbtg, baß biefelben bie erforberliefeen InteUeftueUen

unb pfei)ftf*en ©tgenf*aften tn ft* üerelnlgen, um
ben Unterrl*t fowofel für ft* felbft, al« au* iferer*

feit« wieber für bie SIRannftfeaft ifere« SataiUon« fo

ititfebtingenb al« mögli* ju ma*en, unb jwar um
fo üiel mefer, al« bie in bie bießjüferigen ©*ieß*
f*ulen beorberten Dfftjtete betufen fein werben, in
ben na*feerigen Äitvfen iferer SataiUone bei ber ©r*
tfecllung be« Unterri*teS in ben neuen SEBaffen mit*
juwirfen.

Dte in btefe ©*wlen beorberten Offtgiere erfealten

für jeben Dienft* unb SRtifetag einen ©olb oon

gr. 5.
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©fe fotten, neben Ifetem DfftjlerSfaput, no* mit

einem paffenbcit ©olbatenfaput ütrftfeen fein, wel*ctt
ftt üott iferem Äanton ju bejiefeen feaben unb fotten

folgtnbe SReglemente mitbringen:
Einleitung jum 3fetf*ttßen,
©olbaten*, Äompagnit* unb SatatUonSf*ule,
SlrafUeurbienft,
Slnteltung jur Äenntniß unb jum Unterfealt be«

neuen 3nfantevfegewefeve«,

3itnetet Dienft.
SBaffen unb SIRunition wevben oott bev ©ibgenof*

fenf*aft geliefert.
Die fantonalen 3nftmftoten, wel*e wir tn btefen

@*ulen ju üerwenben wünf*en, feafeen wir 3fe«en
bereit« bejel*net.

Snbem wir ©fe ftfetleßlf* efnlaben, jum Sottjug
unferer Slnorbntingen bie erforberliefeen SRaßnafemen

treffen ju woUen, benüfeen wir biefen Slnlaß, ©le
unferer üoUfommenen £o*a*tung ju üerft*em.

Det Sotfttfeet
be« eibgen. SRllltätbtpartcmtntS:

fesetti

ftretefdjrtibtn bte eibgen. Milit&xbtnaxttmtnt*
an bte Jlltlitärbeljorben btr Äantone.

(Som 20. gebruar 1868.)

$o*gea*tete Ferren!
SBir beeferen unS, 36nm bfe SIRfttfeeituug ju ma*

*en, baß bie SlufnafemSprüfung, wel*e bie ©enie*
ftabSafpiranten laut feerwärtfgem ÄrefSf*refben üom
31. 3änner 1864 ju beftefeen feaben, am 20. SWärj

l. 3afereS, SIRorgen« 9 Ufer, auf bem Suteau be«

eibg. ®ente=3nfpeftor«, Gerrit eibg. Dberften SBolff
in 3üri*/ ftattfinben wirb.

SBir erfu*en ©ie bafeer, bfe ©enieafpfranten
I. Älaffe 3fere« Äanton«, faU« ©It fol*e feafeen,

anjuweifen, auf obigen Sag in 3üri* einjutreffen,
um biefe Srüfung ju beftefeen. Son bem ©rgebnfß
berfelben wirb bie btftnitioe Slufnafeme bet SRfplran*
ten abfeängen.

SRit üoUfommener £o*a*tung!
Der Sorftefeer

be« eibgen. SRilitärbepartement«:
SBelti.

f
Ärtief^reibtn bti eibg. JltUitärbepartfmento

an bte Hftüitärbeljörben ber Äantone.

(Som 29. gebruar 1868.)

|)o*gea*tete Ferren!
Da« unterjei*ncte Departement feat bit Setfügung

getroffen, baß bie ©*arff*üfeen fei« ju iferer Se*
waffnung mit bem SRepetirgewefer mit bem Scabobfe*

gewefer bewaffnet werben follen.

sprechen, daß Sie uns Gelegenheit verschafft, mit

Ihnen tn Verbindung zu treten, zeichnen mit
kameradschaftlichem Gruße

Namens der Sektion Basel:
Der Präsident.
Der Aktuar.

/
Areisschreiben des eidgen. Militärdepartements

an die Miiitärbehörden der Aantone.

(Vom 18. Februar 1868.)

Hochgeachtete Herren!

Infolge bundesräthlichen Beschlusses vom 10. Febr.
1868 sollen im Laufe dieses Jahres in Basel zwei
Schießschulen für Infanterie-Offiziere abgehalten
werden.

An der ersten Schule, welche vom 16. März bis
4. April stattfinden wird, hat je ein Offizier der

deutschen Bataillone und Halbbataillone Nr. 1 bis

83 und ein zweiter Offizier der deutschen Bataillone
Nr. 1 bis 14; an der zweiten, vom 4. Mai bis 23.
Mai je zwei Offiziere der sämmtlichen französischen

und italienischen Bataillone und Halbbataillon? und

je ein Offizier der deutschen Bataillone Nr. 15 bis
44 theilzunehtnen.

Das Departement ersucht Sie nun, diejenigen

Offiziere, welche Sie in diese Schulen zu senden

gedenken, rechtzeitig bezeichnen zu wollen.
Die Offiziere der ersten Schule haben sich am

15. März, diejenigen der zweiten Sckule am 3. Mai,
Nachmittags 3 Uhr, in der Klingenthalkaserne in
Basel einzufinden und dem Kommandanten der Schule,

Herrn eidg. Oberstlieut. Feiß, welcher ihnen die

weiteren Befehle ertheilen wird, sich vorzustellen.
Die Namensverzeichnisse der beorderten Ofsiziere

mit Angabe von Alter, Grad, Wohnort und Nummer

deS Bataillons, dem sie angehören, sind für die

erste Schule spätestens bis zum 8. März, für die

zweite Schule spätestens bis zum 19. April dem

unterzeichneten Departement einzureichen.

Sie werden ersucht, der Auswahl der zur
Theilnahme an diesen Schulen bestimmten Offiziere Ihre
größte Aufmerksamkeit zu schenken und die bezüglichen,

mehrfach mitgetheilten Bemerkungen in
Berücksichtigung zu ziehen. Es tst unumgänglich
nothwendig, daß dieselben die erforderlichen intellektuellen
und physischen Eigenschaften tn sich vereinigen, um
den Unterricht sowohl für fich selbst, als auch ihrerseits

wieder für die Mannschaft ihres Bataillons so

nutzbringend als möglich zu machen, und zwar um
so viel mehr, alö die in die dießjährigen Schießschulen

beorderten Offiziere berufen sein werden, tn
den nachherigen Kursen ihrer Bataillone bei der

Ertheilung des Unterrichtes tn den neuen Waffen
mitzuwirken.

Die in diese Schulen beorderten Offiziere erhalten

für jeden Dienst- und Reisetag einen Sold von
Fr. 5.
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Sie sollen, neben ihrem Offizierskaput, noch mit

einem passenden Soldatenkaput versehen sein, welchen

sie vo» ihrem Kanton zu beziehen haben und sollen

folgende Réglemente mitbringen:
Anleitung zum Zielfchießen,

Soldaten-, Kompagnie- und Bataillonsfchule,
Tirailleurdienst,
Anleitung zur Kenntniß unb zum Unterhalt des

neuen Jnfanteriegewehres,
Innerer Dienst.

Waffen und Munition werden von der Eidgenossenschaft

geliefert.
Die kantonalen Jnstruktoren, welche wir tn diesen

Schulen zu verwenden wünschen, haben wir Ihnen
bereits bezeichnet.

Indem wir Sie schließlich einladen, zum Bollzug
unserer Anordnungen die erforderlichen Maßnahmen
treffen zu wollen, benutzen wir diesen Anlaß, Sie
unserer vollkommenen Hochachtung zu versichern.

Der Vorsteher
deS eidgen. Militärdepartements:

Welti.

Arnsschreiben des eidgen. Militärdepartements
an die Militärbehörden der Aantone.

(Vom 20. Februar 1868.)

Hochgeachtete Herren!
Wir beehren uns, Ihnen die Mittheilung zu

machen, daß die Aufnahmsprüfung, welche die Genie-
stabsaspiranten laut herwärtigem Kreisfchreiben vom
31. Jänner 1864 zu bestehen haben, am 20. März
l. Jahres, MorgenS 9 Uhr, auf dem Bureau des

eidg. Genie-Inspektors, Herrn eidg. Obersten Wolff
in Zürich, stattfinden wird.

Wir ersuchen Sie daher, die Genieaspiranten
I. Klasse Ihres Kantons, falls Sie solche haben,
anzuweisen, auf obigen Tag in Zürich einzutreffen,
um diese Prüfung zu bestehen. Von dem Ergebniß
derselben wird die definitive Aufnahme der Aspiranten

abhängen.

Mit vollkommener Hochachtung!

Der Vorsteher
des eidgen. Militärdepartements:

Welti.

Areisschreiben des eidg. Militärdepartements
an die Militärbehörden der Aantone.

(Vom 29. Februar 1868.)

Hochgeachtete Herren!
Das unterzeichnete Departement hat die Verfügung

getroffen, daß die Scharfschützen bis zu ihrer
Bewaffnung mit dem Repetirgewehr mit dem Peabody-

gewehr bewaffnet werden sollen.
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Die Sevabfotgttng biefer ©ewefere gcftfeicfet:

1) Sin bie gcwcfevtvagenben ©abveS in ben ©abveS*

Äuvfett;
2) Sin bie ©olbaten in ben @*ießfurfcn;
3) Sin bie SRefruten tu ben SRefrutenfurfen.

Dit fämmtlf*e SRannftfeaft feat tafeev jit ben eibg.
Äuvfen feine SBaffen fvüfeevcv Drbonnanj mefer mit*
jubringen, au* ftnb bie Subefeörben bet Haufe ju
laffen.

©S bleibt bett Äantonen anfeefmgeftcHt, feen ®e*
wefettragenben ©eiteugewefere mitjugeben obev n(*t,
Wobei bcmcvft wivb, baß mit ben Sfafeobi)=@cwefeven
feine Sajonnctte abgegeben werben.

Dte ©ewefeve ftnb ben ©*üfeeit bei iferer'

©ntlaffung auS bem Dienft na* $aufe mitjugeben,
jebo* ift über bie Slbgabe unb ben guten Unterfealt

genaue Äentrole ju üben unb bleiben bie Äantone
fem Sunbe gegenüber füv bfe beveinftige SRürfgabc
bev ©ewefere in gutem Suftanbe ücrpjli*tet.

Die ©ewefere wet ben ben betreffenben $auptlciifeu
refp. DetnftbentcntS-Äomuianbanten gegen ©mpfang*
ftbein abgegeben, e« bleibt jebo* ben Äantonen un*
benommen, befonbere Slbgcorbnete mit ber ©mpfang*
nafemc ber ©ewefere ju beauftragen.

Die Sücbfenma*cv, wel*e ju ben bießfäfevtgen

Änvfen ctttTÄrffn, fenben ifere Stl*fenma*crfiften ntit*
jubvingen. - ; n -/''»tili i

SRit oottfotniiienev $o*a*tttng!
Dev Sovftcfeev

beS eibgen. SlRilitävbepavtetnentS

»gw«.

/IHtlitärtfetje ütrafd^au in ben Äantonen.

Unter biefer SRubrif wirb bie allgemeine febwef*

jeviftfee 2Rititäv=3citttng in Sufunft Scvi*te übet

taS SBtvfcn bet eibg. unb fantonaten 9Rititäv>Ser=

waltungen, bev S!Rifttäv=Scvcine unb übev SDlitllüv*

@*ulcn unb Ättvfe bvingen, um bem Sefer ein mög*

H*ft ootlftänbigeS Stlfc bc« mititäviftfeen Seben« in
ber ©*wctj ju bieten.

Scitväge üon ScvcinS^Sovftänben unb einjelnen

Dfftjieren jtt biefer Umftfeau werben jebevjeit will*
fommett fein unb wotte man gefättigft an $v. eibg.

Dberftlieut. SR. oon ©ria* in Slarau einfciiben.

Sttttbc§s©tabt.
Slut 23. Sanuar waren, unter Sorftfe beS Sor*

flanbeS beS eibg. 3Rilitär=DcpartcmentS Hxn. Sun*
beSratfe SBcltt, bit Diwftoven ber fantonalen SIRill*

tär*Departement« jur Sefeanblung oevf*iebenev, bie

neue Sewaffnung feetveffenbev gvagett ücvfatntnelt.
©S wuvbe bie gvage befeanbett: SBie fantt bie

SWannftbaft vaf* mit bem neuen ©revjievreglement
unb-ber neuen SBaffe befannt gema*t werben?

SRan erfannte allgemein bie Sßünftfebavfeit, baf)

SluSjug unb SReferüe bieß Safev no* efngefefeult wevbe.

Dagegen beftimmte matt ft* auS ftuanjieQen ©vün=
bett bafüv, baß nuv bev SluSjug, biefer aber bann

in feiner ganjen ©tärfe bieß Safer einberufen werbe.

Die 3cft wuvbe füv bie ©abveS auf 10 Sage ©in*
jclüfeimg ttnb 6 Sage ©abveS* unb SRannftfeaft*
Übung feftgeftellt, ©invürfungS* unb ©ntlaffttugStag
inbegriffen.

güv bie Snftruftion wurbe bfe SBünftbbarfeit auS*

gefpro*en, baß bfe ©abreS in Sataillonen jufainmen=
gejogen unb inftmirt werben. Die ©ibgenoffenftfeaft
würbe fi* bereft erftären, für fleine Äantone in
Sfeun einen Äuv« ju fealten, wofüv fte bie SvanS*
portfoften übemefemen wütbe.

Ueber bie ©ewcfevfabvtfation Wuvben folgenbe Sluf*
f*lüffe ertfeeilt: SiS anfangs SIRävj fönnen an bie

SRefvutenftfeulen feiniängli* ©cWcfere abgetveten wev*
ben, bis fm Suni füv bie ©abveS unb im Saufe beS

©ommer« füv ben gefammten SluSjug.
©ine anbere gvage, wel*e längere 3l'it bisfutivt

wuvbe, betvaf bfe Slvt ttnb SBeife, wie ble neue SBaffe
erfealten Werben folle. ©fue 8lnft*t fpva* ft* füvS

3Ragajinfrung«*®ij)ftcm auS, fei eS in ©emeinbe*
ober in fantonalen Sofalen. ©ine anbere oerlangte
auS militäriftfeen ttttb politiftfeen ©vütiben unb int
Sntereffe beS @*üfecnwefenS, baß ben ©olbaten bie

SEBaffe fecvauSgcgcben wevbe. Darin waven betbe

einig, baß ftfeftfecnbe, ftvenge Seftimmungen aufge*
ftellt wevben, wcl*e bfe ©rbaltung ber SBaffe fn

gutem ©tanbe ermöglichen, ©ine Slnft*t ging ba*

feitt, bfe SBaffe nuv benjenigen ju belaffen, bie in
einev @*üfecn=@efeflf*aft ftnb. (@*fe.*30

Dev Suttbe«vatfe feat bfe Sovlagen be« SRilitär*
bcpavtcmentS, betreffenb bie eibg. 3Rilftäv=@*ulen
füv 1868 genefemigt, wel*e au* bie Sovftfeläge
belauf 23. Sanuar na* Sem efnbcvttfenen Äonfevenj
ber fantonalen SRltftärblveftoren für ben bießjäferigeu

Unterrtcfet bev Snfantevfe bevücffidjtigt.
©S roivb laut biefem Scf*lttß für baS laufenbe

Safer nur ber Unterrfdjt ber Snfantevfe beS SluS*

jttgS angeovbnet, berjenige bev SReferüe auf näd)fteS

Safev oevf*oben. Dfe ovbentli*ett SBfebevfeolungS*

Äuvfc, fowie tle 3ietf*leßübitngen faUen bafein.

3n ben Äantonen, wo baS Subget cS erlaufet, fott

jcbod) au* bie SReferüe fo Weit mögli* inftvttivt
Wevben.

Sin bie ©teile bev ©etitrat=SlpptifationS=©*itle
tritt ein Sufammenjug bev ©abveS üon 8 Sataillonen,
4 $albbataitloncn unb 3 ©tnjef=Äompägnien au«

ben fleinen Äantonen in jwei Ättrfen" üon je 10 Sa*

gen auf ben SBaffenpläfeen Sfeun unb Safel.
3- ».

17. gebruar. Der SunbeSratfe ertfeeilt einer Slfe*

änbevung, wet*e oom großen SRatfe üon Sefftn fein*

ft*tli* ber SRilitäi-Dvganifation beftfeloffen wuvbe,

feine ©enefemigung, mit bem' Sovbefealt, baß bie

barin enthaltene Segvänjung bev 3"*/ bi« ju wel*

*ev bev SBefevpfti*tige jum SRefvutcnuntevvi*t feei*

gejogen wevben fann, ble SRa*feolung be« Sevfäum*
tett au* na* bem 2£. SlltevSjafev ni*t beeinträchtigt

werbe.
Slm 20. gebruar üerfammette ft* in ber SunbeS*

ftabt eine Äommiffton üon ,Dfftjiereit unb SRitglie*

bent ber SunbeSüerfammlung beftefeenb aus ben HH-
©6r£fote, SRationatratfe üon SBaabt, eibg. Oberftlt.
©rattb üon SBaabt, eibg. Dberft Jammer üon ©o*
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Di? Verabfolgnng dieser Gewehre geschieht:

1) A» die gewehrtragenden Cadres in dcn Cadrcs-
Kursc» ;

2) An die Soldatcn in den Schießkursen;
3) An dic Rekruten in den Rckrutcnkurscn.
Die sämmtliche Mannschaft hat daher zu den eidg.

Kursen keine Waffc» frühercr Ordonnanz mchr
mitzubringen, auch sind die Zubehörden bet Hause zu
lassen.

Es bleibt den Kantonen anheimgestellt, dcn Ge-
weittragenden Scitcngcwchre mitzugebcn odcr nicht,
wobei bemerkt wird, daß mit dcn Peabvdy-Gcwehre»
keine Bajcmnrtte abgegeben werden.

Die Gewehre sind den Schützcn bei ihrer
Entlassung aus dem Dienst nach Hause mitzugeben,
jedoch ist über die Abgabe und den guten Unterhalt
genaue Kontrole zn übcn und blcibcn die Kantouc
dem Bunde gegenüber für die dercinstige Rückgabe'
der Gewehre in gutem Zustande verpflichtet.

Die Gewehre wcrden dcn betreffenden Hauptleutcu
rcsp. Detasckx'incnts-Kommandantcn gcgcn Empfangschein

abgcgcbcn, es blcibt jcdoch dcn Kantourn nn-
bcnvmmcn, bcsoudere Abgcorductc mit der Empfangnahme

dcr Gewehre zu beauftragen.
Die Büchsenmacher, welche zu den dieftjährigcn

Kursen rinrücken, habcn ihn Büchfcnmächcrkisten

mitzubringend '.'ä " i!' ,,,N
Mit vollkommener Hochachtung!

l Der Vorsteher
des eidgen. Militärdepartemcnts

Welti.

Militärische Umschau in den Aantone«.

Unter dicscr Rubrik wird dic allgcmcinc schwei-

zrrische Militär-Zeitung in Zukunft Berichte über

das Wirken dcr cidg. und kantonalen Militär-Verwaltungen,

dcr Militär-Vcrcinc und über Militär-
Schulen und Kurse bringe», um dem Leser cin möglichst

vollständiges Bild dcs militärischcn „Lebens in
der Schweiz zu biete.«,..

^,,
Beiträge von Vcrcins-Vorständen und cinzelncn

Ofsizicrcn zu dicscr Umschau werden jederzeit
willkommen sein und wollc man gefälligst an Hr. cidg.

Oberstlicut. R. von Erlach in Aarau einscndcn.

Nnn des-Stadt.
Am L3. Januar waren, unter Vorsitz dcs

Vorstandes des eidg. Militär-Departements Hrn.
Bundesrath Wclti, die Direktoren der kantonalen Mili-
tär-Dcpartcmeilts zur Behandlung verschiedener, die

neue Bewaffnung betreffender Fragen versammelt.

Es wurde die Frage behandelt: Wie kann die

Mannschaft rasch mit dcm ncucn Exerzierreglement
und der neucn Waffe bekannt gemacht werden?

Man erkannte allgemein die Wünschbarkeit, daß

AuSzug und Reserve dieß Jahr noch eingeschult werde.

Dagegen bestimmte man sich aus finanziellen Gründen

dafür, daß nur der Auszug, dieser aber dann

in seiner ganzen Stärke dieß Jahr einbernfen werde.

Die Zcit wurdc für dic CadreS anf lg Tage Ein-
zclübuug und lì Tage Cadres- und Maniischaft-
übung fcftgkstcllt, Eiiirückuugs- und Entlassungstag
inbcgriffen.

Für die Instruktion wurde die Wünsckbarkcit
ausgesprochen, daß die Cadres in Bataillonen zusammengezogen

und instruirt wcrde». Die Eidgcnosscnschaft
würde sich bereit erklären, für kleine Kantone in
Thun eiucn Kurs zu haltcn, wofür sie dic
Transportkoste» übernehmen würde. > i ,°

Ucbcr die Gewehrfabrikation wurden folgcnde
Aufschlüsse ertheilt: Bis Anfangs März können an die

Rckrutenschulen hinlänglich Gewehre abgetrctcn werdcn,

bis im Juni für die Cadrrö und im Laufe dcs

Sommcrs für den gesammtcn Auszug.
Eine andere Frage welche längcrc Zeit diskutirt

wurdc, bctraf die Art und Wcisc, wic die ncue Waffe
crhaltcn werde» solle. Eine Ansicht sprach sich fürs
Magazlnirungs-Systcm aus, sei es in Gemeindc-
vdcr in kantonalen Lokalen. Eine andere verlangte
aus militärischcn und politischen Gründen und im
Interesse des Schützcnwcftns, daß dcn Soldaten dic

Waffe hrrausgcgcbcn werde. Darin waren beide

einig, daß schützende, strenge Bestimmungen aufgcstcllt

wcrdcn, wclche die Erhaltung der Waffe in
gutem Stande ermöglichen. Eine Ansicht ging
dahin, die Waffe nur denjenigen zu belassen, die in
cincr Schützcn-Gescllschaft sind. (Schtz.-Z.)

Der Bundesrath hat die Vorlagen des Militär-
dcpartcmcnts, betreffend die cidg. Militär-Schulen
für 1868 genchmigt, welche auch die Vorschläge der

auf 23. Januar nach Bern cinbcrnfcncn Konferenz
der kantonalcn Militärdirektork» für den dicßjährigcn
Unterricht dcr Jnfantcric berücksichtigt.

Es wird laut dicscm Bcschluß für das laufende

Jahr nur dcr Unterricht der Infanterie des Auszugs

angeordnet, derjenige der Reserve auf nächstcs

Jahr verschoben. Die ordentlichcn Wiederholungs-

Kursc, sowie die Ziclfchicßübungc» fallen dahin.

In dcu Kantonen, wo das Budget es erlaubt, soll

jcdoch auch die Reserve so weit möglich instruirt
werdcn. '

An die Stcllc der Central-Äpplikations-Schnle
tritt ein Zusammenzug der Cadres von 8 Bataillonen,
4 Halbbatailloncn und 3 Einzel-Kompägnicn aus

dcn kleinen Kantonen in zwei Kursen^, von je 10 Tagen

aus den Waffenplätze« Thun und Basel.
,.„,.,, I. B.

17. Februar. Der Vundesrath ertheilt einer

Abänderung, welche vom große» Rath von Tessin

hinsichtlich der Militär-Organisation beschlossen wurde,

seine Genehmigung, mit dem Vorbehalt, daß dic

darin enthaltene Begränzung der Zeit, bis zu welcher

dcr Wehrpflichtige zum Rekrutcnunterricht bei-

gczogen wcrden kann, die Nachholung des Versäumten

auch nach dem 2Z. Altersjahr nicht beeinträchtigt

werdc.

Am 20. Februar versammelte sich in der Bundesstadt

eine Kommission von.Offizieren und Mitgliedern

der Bundesversammlung bestehend aus den HH.
Cessole, Nationalrath von Waadt, eidg. Oberstlt.

Grand von Waadt, eidg. Oberst Hammer von So-
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